
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Pfeifengras-Birken-Moorwald zwischen "Gothensee"
und nordwestlichem "Thur-Bruch"

auf Niedermoor aufgewachsenes Regenmoor südl. des
Gothensees

Insel Usedom

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Korswandt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

0 4 1 0 1 2 3
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-Luftbild-Nr. 7 4 0 1 0 6
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,min. Breite in m

,
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1 3 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Wald-Totalreservat
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

AW F

01 0

Vegetationseinheiten
Pfeifengras-Birken-Moorwald

EH SHabitate + Strukturen RH Z BH T OH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

zu starke Entwässerung

ohne

keine Gefährdung

X X

X X
Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 1 0 1 1 4 4 0 7 1
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13558

Im mittleren Abschnitt des Regenmoores südlich des Gothensees mit einign Abtorfungsflächen ist ein Pfeifengras- Birken-Moorwald 
aufgewachsen. Die Torfe sind bereits stark vererdet oder sogar vermullt. Der Wald ist noch relativ jung. Vor ca. 70 Jahren waren erst wenige 
junge und isoliert stehende Bäume innerhalb von Ried- bzw. Röhrichtflächen vorhanden. Heute bildet die Waldfläche zusammen mit 
Röhrichten und Grauweiden-Gebüschen (nicht Bestandteil der Biotopfläche) ein großflächiges Mosaik. 

In der Baumschicht dominiert eindeutig die Birke. Daneben tritt auch die Kiefer auf. Unterhalb der Baumschicht (überwiegend in der 
Strauchschicht) sind vereinzelt auch Faulbaum, Erlen, Vogelbeere und Espe vorhanden. 

In der Bodenvegetation dominieren das Pfeifengras, Brombeeren und Himbeeren. Einige Arten der typischen Ausbildungsform des Waldes 
finden sich nur noch im Bereich der Abtorfungsflächen. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: plan4-Voigtländer
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Betula pubescens Molinia caerulea

Rubus fruticosus Frangula alnus Rubus idaeus Carex canescens
Carex lasiocarpa Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Moehringia trinervia
Lysimachia vulgaris Lycopus europaeus Iris pseudacorus Hydrocotyle vulgaris
Potentilla palustris Peucedanum palustre Phragmites australis Thelypteris palustris
Scutellaria galericulata Viola palustris Aulacomnium palustre Sphagnum palustre

Alnus glutinosa Ledum palustre Pinus sylvestris Populus tremula
Quercus robur Rosa canina Salix cinerea Sorbus aucuparia
Eriophorum vaginatum Galeopsis tetrahit Lysimachia thyrsiflora Oxalis acetosella
Pteridium aquilinum Vaccinium myrtillus Vaccinium vitis-idaea Sphagnum fimbriatum
Sphagnum squarrosum Sphagnum flexuosum


